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gfuhrt der hErr der Ewigkeit
Die Frommen ſtets auf guten Wegen.

Er ordnet ihre LebensZeit,
Und wann ſie ſich zur Ruhe legen,

Das hat derHimmellangſt bedacht,
Und durch den Rathſchluß ausgr—

Vom 9Errn komt ihr Berufund Stand,

Worinn ſie auf der Erden ſtehen.
Er ſchafts durch Seine Allmachts-Hand

Wenn Gluck und Unglucks 2 Sturme wehen;
Tedoch muß alle Roth und Pein
Zu ihrem Rutzen dienſan ſtyn.

Velſonders nimmt Er dVittwen an,
Die ihr Bertrauen auf Jhn ſetzen.

Man pflegt den Stand fur Weh zu ſchctzen:
Man meint, die waren uben drah:

Man hat viel Nahmen ausgedacht,
Womit man dieſen Stand veracht. J
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Sr heißt ein Feld das Dornen trägt,
Ein Hoſpital, worinn man krancket,

Ein Herbſt, der rauhen Wind erregt,
Ein Schiff, das hie und dahin wancket,

Ein Zeughaus voller Angſt und Quaal
Der frommen Hertzen FolterSaal.



Bo iſts, wenn man die zhittwen ſchaut,

Die GOtt nicht als den Vater kennen,
Wo man allein auf Menſchen baut

Und Gold nur einen Troſt will nennen.
Da iſt nur Ach und Ueberdruß,
Wenn man der Ding  entbehren muß.

Wo Glaub und Lieb im Herhen ſind,

Die nur den hochſten GOtt verehren,
Da muß, went ſich auch Creutz einfindt,

Sich endlich doch das Wohl vermehren,
Das aus den Wunden veſu fleußt,Aumn

Und Sein Geiſt in das Hertz eingeußt,

vie ſelige Srau Sechantiun
Kan uns hievon ein Keugniß ſtellen.CJ

Es hat zwar auch Jhr ſtiller Sinn
Oft wohl errahren Sturm und Wellen.

Jhr Wohlergehn und Einſamkeit
War nicht ohn allen Kampf und Streit.

radwcoch war GOtt ſtets Jhr Fels und Hort,
Der alles Guten Urſprung heiſſet.

Ste hielt ſich ſtets an Jeſu Wort
Das uns aus allen Aengſten reiſſet,

Das uns den Lebens-Balſam reicht,
Wogegen Roth und Schwachheit weicht.

IDJ
Die Kirche war Jhr FreudenOrt

Worinn Sie Jhr Vergnüaen ſuchtte,
Da fand Sie Jhren ſichern Port,

Das Sie das Eitle nur verfluchtte.
GOtt war Jhr Schüd und groſſer Lohn,
Sie licf nach jener Ehren-Krohn.



5*wuer Hochſte hat ſie auch bealuckt2

Mit Ehr und anſſerlichen Dingen;
Doch hatte Sie Sich nicht geſchickt,

Vor allen ſtets nach GOtt zu rinaen:
So wurde ſolcher Freuden-Schein,
Nur Seelen-Gift geweſen ſeyn.
Jie hat ein ſchones Alterthum

Hurch GOttes Gnade hier erblicket.
Da manchen auch der Jahre Ruhm

Und Anzahl doch mit Schmerzen drucket:
Sohat davon die friſche Bruſt,
Bis nur zuletzt, nicht jiel gewußt.

unnwegas alles aber ware doch
Kein wahres Wohl und Heil geweſen.

Sie wuſte das: Eins fehlt dir nochh
Diß Eine hat Sie Sich erleſen:
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Und ſo war erſt chr FBittwen-Gtand
Geſegnet von des Hochſten Haud.

Ahun iſt Sie auch von allen Weh
ü]

T

Sehr weit entfernet und geſchieden,“
Sie ſchwebet nun in jener vhoh

Mit heilger Luſt und ew gen Frieden.
Der Sie durchs Todes Tahl gefuhrt,
Hyat Sie mit Licht und Ehr gezirhrt.

Gvun iſt ihr zittwenLied und Streit
Jn Siegs-Geſchrey und Freud, verkehret:

Weil Sie der Engel-Chorſerfreut,
Mit dem Sie JEſum lobtund ehret.

Unndlſo iſt auch der zVittwen-Ktand
Ein guter Weg ins. Baterland.. 9
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